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Deutſchland. 

Berlin, 13. April. [Amtliches] Seine Majeftät der König bat dem 
Appellationsgerichts⸗Rath Hermann Beſcherer zu Breslau den rothen Adler: 
Orden 3. Klaſſe mit der Schleife, dem großherzoglich heſſiſchen Kammerherrn 
Freiherrn d. Ricou zu Darmſtadt den rothen Abler⸗Orden 3. Klaſſe, dem 
Kaſernen⸗Inſpector Toll zu Düſſeldorf und dem Kaufmann Friedrich Theodor 
Degenrin u Eiſenach den königl. Kronen⸗Orden 4, Klaſſe, ſowie dem 
früheren Gefreiten im Oſtpreußiſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 33, jetzigen Wehr: 
mann Julius Poll zu Königsberg in Preußen die Rettungsmedaille am 
Bande verliehen; den Kronanwalt Albrecht in Celle unter Beilegung des 
Titels „Obergerichts⸗Vice⸗Director“ zum Vice⸗Präſidenten des Obergerichts 
in Stade; den Privatdocenten Dr. Heinrich Jordan in Berlin zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der phlloſoppiſchen Facultät der Univerſität zu Königs⸗ 
berg i. Pr.: den Stadtrichter Stegert in Breslau zum Stadtgerichts⸗Rath; 
den erſten Prediger an der Sophienkirche zu Berlin, Licentiaten der Theologie 
Friedrich Otto Strauß, Ai uperintendenten der Didces Berlin II.; und 
den Landſtallmeiſter v. Schlütter zum Director des Landgeſtüts zu Celle 
ernannt; ſowie dem Geheimen expedirenden Secretär im dae ele 


— 


Kanzlei⸗Rath Dolfuß, den Charakter als Geheimer Kanzlei⸗Rath verliehen. 
Der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpector Wer in Bromberg iſt in gleicher Eigen: 

ſchaft nach Hannover, und der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Director Grotefend in 

Hannoper iſt zur Oſtbahn beijegt und ihm die bacante Eiſenb n⸗Betriebs⸗ 
1 Inſpectorſtelle in Bromberg verliehen worden. — Am ebdangeliſchen Schul⸗ 
| lehrer⸗Seminar zu Franzburg ift der Lehrer Groth als Muſik⸗ und Turn⸗ 
j lehrer angeftellt worden. 8 . 
. [Akademie der Wiſſenſchaften.] Die kgl. Akademie der Wiſſenſchaften 
| bat in ihrer Plenarſizung vom 11. April 1867 die Herren Leopold Delisle 
k in Paris, Emil Egger in Paris, Giovanni Battiſto Carlo Grafen Giu⸗ 
N liari in Berona und Louis Vivien de Saint Martin in Paris zu cor⸗ 
reſpondirenden Mitgliedern ihrer philoſophiſch⸗hiſtoriſchen Klaſſe ernannt. 

Berlin, 13. April. [Ihre Majeſtät die Königin,] welche 
durch Unpäßlichkeit einige Tage an's Zimmer gefeſſelt war, wohnte der 
Parade und dem militäriſchen Dejeuner bei. Ihre Majeſtät ertheilte 
dem Geſandten Sr. Majeſtät des Königs von Italien die nachgeſuchte 
Antritts⸗ und dem Geſchäftsträger Sr. königl. Hoheit des Großherzogs 
von Oldenburg eine Abſchieds⸗Audienz. 

[Ser königl. Hoheit der Kronprinz) beſuchte geſtern mit 
Sr. Durchlaucht dem Fürſten Reuß das königl. Muſeum und empfing 
militäriſche Meldungen. Im kronprinzlichen Palais dinirten Ihre 
Majeſtäten der König und die Königin, Se. königl. Hoh. Prinz Adalbert 
und Se. Durchlaucht der Fürſt von Reuß. Se. konigl. Hoheit der 
Kronprinz beſuchte die Vorſtellung im Opernhauſe und ſtattete dem 
Minifter-Präfiventen Grafen Bismarck einen Beſuch ab. (St.⸗A.) 

[Militär⸗Wochenblatt.] Herwarth v. Bittenfeld, Gen. Lieute⸗ 
nant von der Armee zum Gouderneur von Königsberg ernannt. Neumann, 
Sec ⸗Lt. von der Inf. I. Aufg. 3. Bats. (Potsdam) 3. Brandenb. Inf.⸗Regt. 
Nr. 20, zur Dienſtl. in eine etatsmäßige See.⸗Its.⸗Stelle des Mederſchleſ. 
Train⸗Bats. Nr. 5, Fritſch, Sec.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufg. 1. Bars, (Bres⸗ 
lau) 3. N. lei. 8. Nr. 10 zur Dienſtl. in eine etatsm. Sec.⸗Lts.⸗ 
Stelle des Train⸗Bats. 


Nr. 11 commandirt. v. Ingersleben, Gen. Lt. 
und Commandant von Kö 9, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuchs, 


mit Penſ. zur Dispo. geſtellt. Roſemann, Rechnungsrath und Proviant⸗ 

N meiſter in den verſetzt. Krügel, Proviantmeiſter in Magdeburg, 

nach Breslau. Ehlert, Proviantmeiſter in Neiſſe, nach Magdeburg. Wendt, 
Brobiantmeifter in Küſtrin, nach Neiſſe verſetzt. 

— Berlin, 14. April. [Die Berathungen der Fractionen 

mit Gr. Bismarck.] Seit dem letzten Donnerstag haben in den 

verſchiedenen Fractionen, ſowie zwiſchen den Führern und hervorragen⸗ 


handlungen über die ſchließliche Verſtändigung hinſichtlich des Verfaſ⸗ 
fungsentwurfes ſtattgefunden; inzwischen ift heute über das Reſultat 
dieſer Verhandlungen noch gar nichts zu melden und, wie die Sachen 
heute ſtehen, nur zu vermuthen, daß entweder durch die ſpäter zu er⸗ 
wähnenden Schritte der Rechten die Schlußberathung ſchnell zu Ende 
kommt oder auch einen Umfang annimmt, daß zu den drei Vormit⸗ 
tagsſitzungen noch etwa zwei Abendfigungen erforderlich werden. Ueber 
den Gang der Verhandlungen, namentlich von Seiten der National⸗ 
Liberalen, iſt Folgendes im Weſentlichen mitzutheilen. Die Abgeordneten 
v. Bennigſen, v. Forckenbeck und v. Unruh hatten, und zwar 
nicht in ihrer Eigenſchaft als Fractionsmitglieder, ſondern lediglich als 
Abgeordnete am Donnerstag und Freitag Abend Beſprechungen 
mit dem Grafen Bismarck, um zunächſt zu erfahren, ob und 
in wie weit von Seiten der Regierungen der amendirte Geſetz⸗ 
Entwurf auf Annahme zu rechnen haben würde. Es ſtellte ſich denn 
beraus, daß die Zuſtimmung von drei Punkten abhängig gemacht wer⸗ 
den würde: von der Verweigerung der Diäten einer anderweiten Faſſung 


und 58 (225 Thlr. pro Mann zur Beſtreitung der Koſten) und von der 
Herſtellung der vollſtändigen Vorſchläge des Abg. Miquel in Bezug 
auf die Bundesfinanzen. 
darauf beſtehen wird, jene beiden Artikel in der urſprünglichen Faſſung 
angenommen zu ſehen, ſondern Art. 56 etwa mit dem Amendement 
Bethuſy⸗Hue, fo daß, wenn bis zum Jahre 1872 kein Deſinitivum 
binſichtlich der Reorganiſation zu Stande kommt, die jetzige Norm fort⸗ 
beſteht. Dabei will die Regierung nicht vermieden wiſſen, daß auch 
dann mit dem Reichstage ein jährliches Budget feſigeſtellt und alſo der 
Militär⸗Etat einer vollſtändigen Controle des Reichstages unterworfen 
ſein würde. Ein nicht unbeträchtlichen Theil von Mitgliedern der li⸗ 
beralen Fractionen geht von der Anſicht aus, daß bierin nachge⸗ 
geben werden und ein Uebereinkommen angeſtrebt werden könne; andere 
liberale Mitglieder meinen indeſſen, die liberalen Fractionen hätten ſchon 
fo weit concedirt, daß ſie nicht weiter nachgeben könnten, ohne die Exiſtenz 
der liberalen Partei ernſtlich zu gefährden. Ein Vermittelungsvorſchlag, 
welcher den Gegenſtand der Debatten in der Fraction der National: 
Liberalen bildete, ging etwa dahin: „Nach dem 31. Dezember 1871 
müſſen dieſe Beträge (zur Beſtreitung der Ausgaben für die Armee) 
von den einzelnen Staaten des Bundes zur Bundeskaſſe bezahlt werden. 
Zur Berechnung derſelben wird die in Art. 60 interimiſtiſch feſtgeſtellte 
Friedenspräſenzſtärke unverändert feſtgehalten, bis fie durch Bundesgeſetz 
unter den Factoren feſtgeſtellt iſt. Die Ausgabe dieſer Summe für 
Bundesheer und Flotte wird durch ein Etatsgeſetz feſtgeſtellt.“ Inzwi⸗ 
ſchen bildete dieſer Vorſchlag, wie geſagt, nur einen Durchgangspunkt 
in den umfaſſenden Debatten. Dieſelben ſollten erſt nach den Amende⸗ 
ments zu Reſultaten gelangen, welche die Rechte vorbereitet; allein 
dieſe Amendements, welche bereits gedruckt ſind und, wie man wiſſen 
wollte, im Weſentlichen auf Wiederherſtellung abgelehnter Amende⸗ 
ments der Abgg. v. Bennigfen und Miquel, mit denen auch die 


— 


Rechte heute Abend um 7 Uhr im Kriegsminiſtecium, wo ſie ihre 

FPrtractionsſitzungen abhält, noch einmal zuſammentritt, um ſich über die 
Vorſchläge noch ſchlüſſig zu machen. Somit muß man alſo der Ent⸗ 

wicelung der Dinge im Plenum entgegen ſehen. Hinſichtlich der Diäten, 
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den Mitgliedern derſelben und dem Grafen Bismarck lebhafte Unter | des 


der Artikel 56 (Friedenspräſenzſtärke von 1 Procent der Bevölkerung)] V 


Es ſcheint indeſſen, daß die Regierung nicht] 


Regierung einverſtanden ist, gerichtet wären, werden ſecretirt, weil die] 


außerhalb incl. 
um elner 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


gegen welche die Fractionen der Rechten und ein Theil der Sachſen 
ſtimmen, find die Nattonal⸗Liberalen getheilt; hier mochte die Regierung 


alſo wohl obſiegen. Bringt die Rechte Vermittelungsvorſchläge ein, denen 
ſich die Nationalliberalen anſchließen können, fo wird ſich das Endreſultat 
ſchnell und mit keiner ganz unerheblichen Majorität zu Gunſten der Regie: 
rung herausſtellen, anderenfalls aber möchten die Debatten umfangreich 
werden, denn es fehlt nicht an zahlreichen Amendements. Als entſchiedene 
Gegner der Vorlage ſind ſchon jetzt zu betrachten die Linke, die Polen, 
eine Gruppe, welche ſich aus den Hannoveranern, Schleswig⸗Holſteinern, 
einzelnen Sachſen und Ultramontanen zuſammenſetzt, und die freie par⸗ 
lamentariſche Vereinigung (v. Bockum⸗Dolffs) mit ihrem Antrage auf 
en bloc-Annahme der Vorberathungsbeſchlüſſe, fo daß die National- 
Liberalen unter allen Umſtänden den Ausſchlag geben werden. 
[Ueber den Verlauf, welchen die Schlußberathung voraus⸗ 
ſichtlich nehmen dürfte,] tragen wir hier zuſammen, was aus ſonſt gut 
unterrichteten Abgeordnetenkreiſen uns mitgetheilt wird. So hören wir, daß 
geſtern (Freitag) ein Diner des Geſammt⸗Vorſtandes ſtattgefunden hat, zu 
welchem auch die hervorragenden Führer der Fractſonen mit Ausſchluß der 
Linken und der Ultramontanen geladen waren. Hierhei iſt denn auch, wie es 
ſelbſtverſtändlich iſt, der etwaige Ausfall der Schlußberathung zur Sprache 
gekommen und dürften die bei dieſer Gelegenheit gethanen Aeußerungen auf 
ein Gelingen des Werkes rechnen laſſen, ſofern ſeitens der vereinigten Regie⸗ 
rungen ein ange Entgegenkommen in Ausſicht ſtehen ſollte. Dieſes Ent⸗ 
gegenkommen glaubt man darin zu erblicken, daß in der Diätenfrage etwa 
das in der Vorberathung von dem Abg. Meier (Bremen) geſtellte Amende⸗ 
ment, welches feſtſetzen wollte, daß den Abgeordneten keine Diäten aus 
öffentlichen Mitteln gezahlt werden follen, keinen Widerſpruch finden würde. 
Sodann würde man ein Entgegenkommen darin erblicken, daß die Regierun⸗ 
gen ſich einberſtanden erklären würden mit der Abänderung des Art. 65 
(Bundesfinanzen — der nach den Beſchlüſſen der Vorberathung Art. 69 ge⸗ 
worden iſt) in dem Sinne des von dem Grafen Bethuſy⸗Huc geſtellten Amen⸗ 
dements, welches darauf hinausging, daß die im Art. 83 (jetzt 62) verfaſſungs⸗ 
mäßig feſtgeſtellten Beträge auch nach dem Zeitpunkt, bis zu welchem ſie be⸗ 
willigt find, fo lange forterhoben werden ſollen, bis fie durch ein nach Maßgabe 
des Art. 5 zu Stande gekommenes Bundesgeſetz abgeändert worden ſind. End⸗ 
lich würde man dies Entgegenkommen darin erblicken, daß die Regierungen 
ſich damit einverſtanden erklären werden, daß noch vor Ablauf der in dem 
ursprünglichen Entwurfe feſtgeſitzten Zeit von 10 Jahren und dann für die 
Bod Jahr für Jahr die Friedens Präſen⸗ſtärke des Heeres im Wege der 

undesgeſetzgebung feſtgeſtellt werde. — Wie uns mitgetheilt wird, waren die 
hervorragenden Führer der National» Liberalen bereits geſtern darüber einig, 
daß auf diſer Vaſis eine Verſtändigung mit den Regierungen anzuſtreben 
und auch erreichbar ſei; nur der Abg. v. Bennigſen differirte infofern von 
ſeinen 8 5 daß er an der unbedingten Zahlung der Diäten feſthielt. Da 
es jedoch in Abgeordneten⸗Kreiſen bekannt iſt, daß das e dem Ver⸗ 
langen nach Diäten entſchieden entgegentreten wird, ſo glaubt man, bei der 
Abſtimmung über die en. wenngleich gegen eine ſtarke Minorität, 
dennoch eine Verwerfung der Diäten erzielen zu können. — Uebrigens er: 
wartet man, daß noch vor Beginn der Schlußberathung eine ſchriftliche Er⸗ 
klärung der verbündeten Regierungen über ihre Stellung zu den Beſchluüſſen 
der Vorberatdung eingegangen ſein und den 1 eingehändigt werden 
wird. Der Präſident iſt der Meinung, die Schlußberathung bis zum Mittwoch 
u Ende zu führen, ſo daß der Reichstag noch vor den Oſterfeiertagen ge⸗ 
chloſſen werden kann. N (N. A. Z.) 

ür die am Montag beginnende Schlußberathung! des aus 

der Vorberathung hervorgegangenen Entwurfes der Verfaſſung des norddeut⸗ 
ſchen Bundes liegen folgende Ankräge bis jetzt gedruckt vor: 

1. Von den eg, Wigard, Heubner und 14 Mitgliedern der Linken: 
Der Reichstag wolle beſchließen: nach Abſchnitt XII. folgenden neuen Ab⸗ 
ſchnitt Ag been: „XII a. Rechte der Angehörigen des norddeutſchen Bun⸗ 

„ Artikel ... Die Verfaſſungen und Geſetzgebungen der einzelnen Bun⸗ 
desſtaaten müſſen den Angehörigen derſelben mindeſtens diejenigen Rechte 
N welche die preußiſche Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850 
= Ein 1 „von den Rechten der Preußen“ den preußiſchen Staatsbürgern 

erleiht.“ 

2. Von den Abgg. Ausfeld, Dr. Minckwitz und 14 Mitgliedern der Pins 
0 en Fa a sp —— Reichstag wolle beſchließen: 

5 kt. 8 zu ſtreichen; 2. den erſten Satz des Artikels 9 zu ſtreichen. 
II. Zu Abſchnitt IV. (Bundespräſidium.) 2 
er Reichstag wolle beſchließen: hinter Artikel 11 einen Artikel nachfol⸗ 
geben Inhalts einzuſchieben: Das Bundes⸗Präſidium übt die vollziehende 
ewalt in Bundes⸗Angelegenheiten nach Maßgabe dieſer Verfaſſung durch 
verantwortliche Miniſter aus. Alle Regierungs⸗Acte des Bundes⸗Präſidiums 
bedürfen zu ihrer Giltigkeit der Gegenzeichnung mindeſtens eines Miniſters, 
welcher dadurch die Verantwortlichkeit für den betreffenden Ack dem Bundes⸗ 
rathe und dem Reichstage gegenüber übernimmt. III. Zuſatz⸗Antrag zu Abs 
ſchnitt V. (Bundes⸗Präſidium.) Der Reichstag wolle beſchließen: nach dem 
Abſchnitt IV. einen beſonderen Abſchnitt, unter der Ueberſchrift „Bundes⸗ 
Miniſterium“, mit folgenden Beſtimmungen einzuſchalten: „V. Bundes⸗Mi⸗ 
niftertum. Art... Das Bundes⸗Präſtdium ernennt und entläßt die Miniſter. 
Art. .. Die Miniſter, ſowie die zu ihrer Vertretung abgeordneten Beamten, 
haben Zutritt zum Reichstage und müfjen in den Sitzungen deſſelben auf ihr 
erlangen zu jeder Zeit gehört werden. Art.. Die Minifter haben die 
Verpflichtung, auf Verlangen des Reichstages in demſelben zu erſcheinen, 
um Auskunft zu ertheilen oder den Grund anzugeben, warum dieſelbe nicht 
ertheilt werbe. Art. .. Die Minifter können durch Beſchluß ſowohl des 
undesrathes als auch des Reichsrathes * des Verbrechens der Ver⸗ 
ſoſſungsverlezung, der Beſtechung und des Werrathes angeklagt werden. 
Art. .. Die näheren Beſtimmungen über die Fälle der Verantwortlichkeit, 
über das Verfahren, über die Strafen und über den Gerichtsbof werden 
einem Geſetze vorbehalten, zu welchem der Entwurf dem erſten verfaſſungs⸗ 
mäßigen Reichstage vorzulegen iſt. a 
„Von den Abgeordneten Ausfeld und dreizehn Mitgliedern der Linken: 
IV. Zu Abſchnitt XI. n 1. Der Reichstag wolle be⸗ 
chließen: Arlitef 59, Artikel 60 zu ſtreichen. 2. Im Artikel 6“ das letzte 
linea zu ſtreichen und folgende Artitel hinter Artikel 61 einzureihen. Artis 
el... Neben dem Bundeshausdalts⸗Catsgeſetz (Artikel 69) ift dem Reiche 
tage jährlich ein Geſetz über die Geſammtzahl der Ausbebung zum Kriegs⸗ 
dienſte vorzulegen. Artikel... Dem nächſten Reichstage ſind vorzulegen: 
I. ein Geſetz über die Verpflichtung zum Kriegsdienſte; 2. ein Geſetz über 
die Art der Aushebung (Recrutirungs⸗Geſetz); 3) ein Geſetz, wodurch die 
Organiſation des ganzen Bundesheeres feſtgeſetzt wird. Durch dieſes Geſetz 
beſtimmen ſich zugleich die Contingente der einzelnen Bundesſtaaten. 3. Ar: 
tikel 62 zu ſtreichen. 2 (N. A. Z.) 

[Das fünfte Verzeichniß der beim Reichstage eingegangenen 

auf die Verfaſſung und die Einrichtungen des norddeutſchen 


Bundes bezüglichen Petitionen] weiſt folgende auf: 1. Die Vertreter N) 


der Ritterſchaſt, ſowie der Stadt: und E ng des Kreiſes Neuſtadt⸗ 
Carthaus in Weſtpreußen (überreicht iſt die Petition durch den Abgeordneten 
v. Brauchitſch Katz) und 2. die Herren Puttkamer und Genoſſen (die Peti⸗ 
tion iſt überreicht durch den Abgeordneten v. Brauchitſch⸗Katz) erheben in 
Funde des von den Abgeordneten polniſcher Nation beim Reichstage gegen die 
inderleibung der Provinz Weſtpreußen in den norddeutſchen Bund einge⸗ 
brachten Proteſtes Beſchwerde. ; 
3, Die Vorſtände des Amtes Grießen im Großherzogthum Baden, Eiſelin 
und Genoſſen erklaren im Namen vieler Bewohner des obern Rheinthales, 
daß ihr Beſtreben dahin geht, die Zuſammengehörigkeit aller deutſchen Stämme 
fördern zu helfen und bitten den Reichstag: das Wert des neu aufzubauenden 
deutſchen Bundes um jeden Preis fertig zu machen. 
4. Der Central⸗Ausſchuß für innere Miſſion der deutſchen evangeliſchen 
Kirche (Dr. Wichern zu Berlin und Hamburg) überreicht im Anſchluß an die 
im IV. Petitions⸗Verzeichniß unter Nr. 13 aufgenommene Petition wegen 
Aufhebung der öffentlichen Spielbanken, nachträglich noch mehrere gleichlau⸗ 
tende Petitionen mit noch 2575 Unterſchriſten aus Preußen, Anhalt, Ham⸗ 
burg, Bremen, Lübeck ꝛc. e 
5. Dr. P. W. Jeſſen und Genoſſen zu Kiel bitten, der Reichstag wolle be⸗ 
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itung 


zu Herrenſtraße Kr. 20. Außerdem Übernehmen alle Poſt⸗ 14 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag un 1 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 15. April 1867. 


ſchließen: daß unter die zur Wirkſamkeit des norddeutſchen Bundes gehörigen 
Angelegenheiten die Befugniß, verdienſtvollen, wiſſenſchaftlichen und kanſtleri⸗ 
ſchen Unternehmungen Schutz und Forderung zu gewähren, in die Bundes⸗ 
Verfaſſung aufgenommen werde. 

Das ſechſte Verzeichniß weiſt auf: f g 

1. Der Abgeordnete Dr. Wigard erklärt auf Veranlaſſung und im Namen 
des Directoriums des ärztlichen Zweigvereins zu Dresden die im 2. Petitions⸗ 
Verzeichniſſe unter Nr. 19 aufgenommene, von Dr. Zinkeiſen und Genoſſen 
unterzeichnete Petition wegen Freizügigkeit der Aerzte für zurückgenommen. 

2. Herr J. F. Hetzger — Privat⸗Secretär zu Delitſch — bittet, der deut⸗ 
ſchen Flotten-Angelegenheit ſich anzunehmen, beſonders zu dem Zwecke, daß 
Dale Miſſionarien auf deutſchen Schiffen zu ihren Stationen befördert wer⸗ 
den könney. 

3. Das Wahl⸗Comite zu Friedberg in Oberheſſen, Seminar⸗Director Stein⸗ 
berger und Genoſſen, erklären in Veranlaſſung der Luxemburger Angelegen⸗ 
beit zugleich im Namen vieler ihrer Mitbürger auf das Entſchiedenſte ſich bes 
reit, mit Hab und Gut die Ehre und Integrität des ganzen deutſchen Vater⸗ 
landes ſchützen zu helfen. . g 

4. Herr C. Fritzſche, Kaufmann zu Knauthain bei Leipzig, beantragt, dahin 
zu wirken, daß der Gebrauch der Streichzündhölzer für den Umfang des gro⸗ 
ßen deutſchen Reiches möͤglichſt beſchränkt werde. . 8 5 

5. Herr Volkmar Schurig, Tonkünſtler zu Dresden, bittet um möglichſte 
Beſeitigung aller im Verfaſſungs⸗Entwurf vorkommenden Fremdwörter. 

6. Herr Auguſt Dreis und Genoſſen, im Namen der Bürgerſchaft zu Pforz⸗ 
heim, ſprechen dem Reichstage für die in der Luxemburger Frage bethätigte 
patriotiſche Haltung ihren Dank und er die Hoffnung aus, bald in eine 
innige Vereinigung mit den norddeutſchen Brüdern treten zu können. 


RAS) 

[Das Parlaments⸗Mitglied Freiherr v. Rothſchildſ be 
zahlte, wie der „Mont.⸗Ztg.“ von competenter Seite mitgetheilt wird, 
beim Beſuch des Bazars im kronprinzlichen Palais für ein von der 
Kronprinzeſſin angefertigtes Kunſtwerk, woran der Preis von 30 Frd'ors 
bezeichnet war, 230 Frd'ors mit der zarten Bemerkung, daß ſolches 
einen weit höheren Werth hätte. 5 2 

[Der Abg. Prinz Roman Czartoryskil iſt hier eingetroffen, 
um an den Berathungen des Reichstages Theil zu nehmen. 

[Einige Bürger der Stadt Luxemburg! beabſichtigen, wie 
das „Wort“ mittheilt, folgende Bittſchrift an den König⸗Großherzog in 
Umlauf zu ſetzen: f 

„An Seine Majeſtät den König der Niederlande, Großherzog von Luxem⸗ 
burg. Majeſtät! Angeſichts der bedenklichen Lage, welche unſere Unabhän⸗ 
gigkeit zu bedrohen ſcheint, erlauben ſich die Unterzeichneten, Eurer Majeſtät 
ehrfurchtsvoll den heißeſten Wunſch zu bekunden, ihre Selbſtſtändigkeit unter 
dem Scepter Eurer Majeſtät Dynaſtie erhalten zu ſehen. itiſche 


BE 
— — 


2 


ede pol 
Aenderung, welche ihre Unabhängigkeit beeinträchtigen könnte, . = Uns 
glück für unſer theures Vaterland. Ew. Majeſtät Unterthänige.“ 

[Der Sanitätsrath Preiß aus Karlsbad! ſoll deshalb 
nach Berlin gekommen ſein, um Näheres über den Gebrauch des Karls⸗ 
bader Brunnens ſeitens unſeres Königs zu beſprechen. Wahrſcheinlich 
wird S. M. der König den Brunnen nicht in Karlsbad ſelbſt, ſondern 
in Babelsberg einige Wochen lang trinken. 

[Die Fürſorge für die in Ruheſtand tretenden Elemen⸗ 
tar⸗Lehrer!] iſt den Regierungen wiederholt zur Pflicht gemacht wor⸗ 
den. Die Behoͤrde müſſe ſie vor Mangel ſchützen und Einrichtungen 
und Anordnungen treffen, welche dem Emeritus das pünktliche Ein⸗ 
gehen des Ruhegehaltes ſichern. I 

[Heirath.] Wie nach der „Berl. Mont.⸗Z.“ verlautet, wird der 
Abgeordnete Aſſeſſor Lasker ein Fräulein Reichenheim als Gattin 
heimführen. "ah 

[Flüchtlinge in Paris.] Aus Paris hört die „Kreuzz.“, daß 
ſich im Monat Mai dort viele Flüchtlinge aus den verſchiedenſten Gegen⸗ 4 
f 
} 


den zu verſammeln gedenken. ‘a 


10 

[Die Extrafahrten von hier nach Paris] zur Ausſtellung a. 
nehmen demnächſt ihren Anfang. Bis jetzt haben ſich noch wenig Theil: Bi. j 
nehmer dazu gemeldet. al 


[Drei Grafen! aus verſchiedenen renommirten inländiſchen Adels⸗ * 
familien haben ſoeben mit Hinterlaſſung ſehr bedeutender Schulden das | 
Weite geſucht. 

Danzig, 12. April. Marine] Der „D. Z.“ entnehmen wir Folgende 
Vorgeſtern wurden Sr. Maj. Schrauben⸗Corvetten „Hertha“ und „Meduſa“, 
deren Reparaturen beendigt ſind, in Dienſt geſtellt. An „Hertha“ haben die 
Taucher am Kiel noch einige Tage zu thun. Die Schrauben⸗Corvette „Arcona“, 
welche geſtern noch an der Moole lag und hier einer Reparatur unterworfen 
wird, hat ihre Beſatzung an Bord der „Hertha“ geliefert. Die Schrauben⸗ 
Corvetten „Victoria“ und „Auguſta“ und die Brigg „Hela“ ſollen eheſten? | 
in Dienſt geſtellt werden. „Victoria“ und „Auguſta“ ſollen an den bevor Bi 

1 
1 
. 


ſtehenden Manövern des Uebungsgeſchwaders in der Oſtſee Theil nehmen; 
die „Hela“ ſoll, wie es beißt, als Cadettenſchiff dienen. Das Dampflanonen 
boot 2. Klaſſe „Krokodil“, vor etwa 7 Jahren in Elbing gebaut, wird aus 
einandergeſchlagen, da eine Reparatur auszuführen nicht mehr lohnen fol. 
Das Kanonenboot 1. Klaſſe „Delphin“ bedarf einer umfaſſenden Reparatur, 0 
die demnächſt vorgenommen wird. An der „Eliſabeth“ wird fortgearbeitet. 1 N 
Hannover, 11. April. [Der Celler Aufrubrprocep] iſt jetzt “ra 
in das Stadium getreten, daß die Kron⸗Ober⸗Anwaltſchaft die Stra 
anträge gegen die Angeklagten geſtellt hat. Bei den Rädelsführern a 
gehen die Anträge bis zu achtjähriger Kettenſtrafe, bei anderen Ange: 
klagten auf mehrjährige Zuchthausſtrafe und ſinken bei dem Reſt auf 
Arbeitshaus oder Gefängniß von einigen Monaten. In einzelnen Fi: 
len hat ſelbſt der oͤffentliche Ankläger auf Freiſprechung plaidirt. Ri } 
Hannover, 12. April. Polizeiliches Verbot.] Die königliche 
Polizei⸗Direction erläßt heute folgende Warnung: 5 
„Aeußerem Vernehmen nach wird von einzelnen Uebelgefinnten beabſich? 
tigt, in Veranlaſſung eines auf Palmſonntag treffenden Gedenktages Demon⸗ 
1 in das Werk zu ſetzen, welche geeignet ſind, die öffentliche Ordnung 
u ſtören. N 5 
> | ndem die Polizei⸗Direction nicht unterläßt, alle wohldenkenden Bewohner ei) 
der Reſidenzſtadt vor der Betheiligung zu warnen, bemerkt ſie ausdrücklich, 
daß dergleichen Demonſtrationen, namentlich das Flaggen der Häuſer oder 
Uuminiren der Fenſter ohne Erlaubniß — abgeſehen von dem augenblick. 
lichen Einſchreiten gegen die Schuldigen — mit Executivſtrafe von 10-50 
Thlr. werden beſtraft werden.“ 82 
Magdeburg, 11. April [Militäriſches.] Geſtern Vormittag 
fand die Vereidigung der erſten ſchleswig⸗holſteiniſchen Rekru⸗ 
ten, welche den hier garniſonirenden Truppentheilen zugewieſen worden 
find, nach vorangegangenem Gottesdienſte in der biefigen Domkirche ſtatt. 
Iſerlohn, 11. April. [Bürgermeiſterliches Reſeript.) 
Den Armenpflegern unſerer Stadt iſt geſtern folgende Zuschrift geworden, 
in Folge deren eine große Rathloſigkeit bei Vielen ſich kundgiebt, da 
die guten Leute in Zweifel ſind, ob ſie ſich an den Sitzungen betheili⸗ 
gen ſollen oder nicht. 1 
Euer Wohlgeboren erhalten anliegend ein Exemplar der Inſtruction be⸗ 
bufs Wahrnehmung der Armenpflege in der Stadt „erlopn vom 19. März 
1867 mit der erforderlichen Anzahl von Frageformularen unter dem Bemer⸗ 
ken, daß zur Vermeidung von Zeitverlauf die Nichtbetheiligung an den regel. 
mäßigen Sitzungen der Armenverwaltung ſeitens der Arme 
Intereſſe um fo zweckentſprechender iſt, weil einer Beläſtigung derſelden 
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Sommer⸗Semeſter finden des 15 
find am 8. d. durch eine muſikaliſch⸗declamatoriſche Abend-Unterhaltung er⸗ 


öffnet worden. 


etwa erfolgter gänzlicher oder theilweiſer Ablehnung von Unterſtützungsge⸗ 
ſuchen ſeitens der Antragſteller dadurch nach Möglichkeit vorgebeugt wird. 
Iſerlohn. Der Bürgermeifter. 
An den Armenpfleger Herrn N. N. Wohlgeboren. 
onn, 9. April. [Verurtheilung wegen Zweikampfes.] 
Der stud. med. Andreas Weber aus Grav Rheindorf, welcher heute 
vor den Schranken ſtand unter der Anklage: am 12. März d. J. mit 
dem Studenten Carl Röder einen Zweikampf (Piftolenduell) voll⸗ 
zogen und dadurch den Tod des Letzteren herbeigeführt zu haben, wurde 
für überführt erklärt und zu zweijähriger Einſchließungshaft verurtheilt. 
Die Geſchworenen haben den Verurtheilten jedoch der Gnade des Koͤnigs 


empfohlen. (B. Ztg.) 
1 

München, 11. April. [Orden.] Dem „königlichen Hofkapell⸗ 
meiſter im außerordentlichen Dienſt“, Dr. Hans v. Bülow, iſt vom 
Könige das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Verdienſtordens vom heil. Michael 
verliehen worden. 

Mannheim, 11. April. [Eine Verſammlung! wegen der 
luxemburgiſchen Angelegenheit, angeregt vom Staatsrath Lamey und 
zahlreich beſucht, genehmigte eine von Lamey verfaßte Erklärung, welche 
„dem deutſch⸗nationalen Standpunkt den kräftigſten Ausdruck verleiht, 
aber zugleich den Wunſch nach Erhaltung des Friedens, ſowie die Ach⸗ 
tung vor der franzöſiſchen Nation nachdrücklich betont“. Dieſe Er 


klärung foll als Adreſſe an die großh. Regierung übermittelt werden. 


Oeſterreich. 
Prag, 12. April. [Der Redacteur der „Politik“, Herr 
W. Kaſparl, wurde heute Nachmittags verhaftet. Es fand eine große 
Hausdurchſuchung im Redactionsbureau und in der Wohnung des Re⸗ 
dacteurs ſtatt; beide blieben erfolglos. Herr Kaſpar kann die verlangte 
Auskunft nicht geben. Das Landtagscentrum interpellirte die Statt⸗ 
halterei anläßlich dieſer Verhaftung, die eine allgemeine Aufregung ber⸗ 
vorruft. Freiherr v. Kellersperg verſprach eine ſchleunige Antwort. Wie 
zu vermuthen iſt, wird morgen die Confiscation der „Politik“ erfolgen. 
Prag, 13. April. [Vom Landtag.] Der Referent der Minoritat, Dr. 
Rieger, beantragt die Nichtvornahme der Reichrathswahlen. Der Referent der 
Majorität, Profeſſor Herbſt, ſagt: Die Machtſtellung Oeſterreichs erfordere 
eordnete innere Verhältniſſe; das Nichtbeſchicken des Reichs rathes iſt eine 
5 Palit der Verzweiflung. Er widerlegt die Motive des Minoritätsvotums 
und legt ſchlagend dar, daß das kaiſerliche Handſchreiben keine Regierungsvor⸗ 
lage ſei. Die Zurückweiſung ſei eine juriſtiſche Monſtroſität. Redner ſchließt 
mit den Worten: „Wir geben einen ſchweren Gang im Bewußtſein treuer 
Pflichterfüllung“, unter lebhaftem Beifalle von rechts und links. Hierauf wird 
der Minoritätsantrag verworfen. 
Der Statthalter Freiherr v. Kellersperg beantwortet die Interpellation, 
betreffend die Verhaftung des Redacteurs der „Politik“: Der Redacteur Kas⸗ 


par ſei der Mitſchuld am Verbrechen des Mißbrauchs der Amtsgewalt recht⸗ 


lich bezichtigt. f 
Rieger berlieft durch drei Viertelſtunden einen Proteſt gegen die Compe⸗ 


tenz des Landtages, der ungeſetzlich zuſammengeſetzt ſei, zur Vornahme der 
Reichsrathswahlen. Der Oberſt⸗Landmarſchall erklärt, den Proteſt dem Pro⸗ 
tocoll beizulegen, obgleich er ihn ſelber für unbegründet halte, da die Zuſam⸗ 


menſetzung des Landtages und die Vornahme der Reichsrathswahlen ganz 
ordnungsmäßig ſeien. Rieger will entgegnen. Der Oberſt⸗Landmarſchall 
erklärt, daß eine Replik unzuläſſig ſei. Rieger erklärt unter Lärm, feine Partei 
nehme an det ferneren Verhandlung keinen Antheil. Die Czechen verließen 
unter „Slavarufen“, in welche die Gallerie einſtimmt, den Saal; die Gallerie 
wird auf Geheiß des Oberſt⸗Landmarſchalls geräumt. 

riechen lan d. 

Athen, 6. April. Im Auftrage der Nationalverſammlung erließ 
die proviſoriſche Regierung in Kreta ein Circular, welches den kretiſchen 
Türken Religions⸗ und Beſitzfreiheit, ſowie gänzliche Gleichſtellung mit 
den Chriſten zuſichert. — Der Juſtizminiſter und der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen ſollen aus dem Cabinet ſcheiden. — Der König begiebt ſich 
Ende April zu der Ausſtellung nach Paris, dann nach London, Kopen⸗ 
hagen und Petersburg. — Die Anleiheverhandlungen in Paris ſind 


geſcheitert und wurden in Holland angeknüpft. — Für den Grenzdienſt 


werden vier neue Bataillone organiſirt. 


5 Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 6. April. Der ruſſiſche, öſterreichiſche, preußiſche 
und italieniſche Geſandte riethen der Pforte, in Kreta einen Waffenſtill⸗ 
ſtand zu proclamiren und ein Plebiscit unter Ueberwachung der aus⸗ 
wärtigen Mächte zu veranſtalten. Fuad Paſcha lehnte dies ab. — Die 
Pforte richtete eine Note an das griechiſche Miniſterium, verlangend, 
daß die Urſachen des Conflictes an der Grenze beſeitigt werden. Die 
türkiſchen Truppen würden im Nothfalle die Räuber über die Grenze 
verfolgen. — Nach Volo und Preveſa ſind Truppen abgegangen. 


Unter den Drufen des Libanon und in Damascus herrſcht Aufregung. 


Smyrna, 5. April. Drei Bataillone Redifs wurden aus der 
hieſigen Provinz zum activen Dienſt berufen. 


— Breslau, 13. April. [Verein junger Kaufleute für wiſſen⸗ 


ſchaftliche und geſellige Zwecke.] In der am 6. April ſtattgefundenen 


General⸗Verſammlung erſtattete Herr J. Ulrich als Vorſitzender Bericht 
über das Ste Vereinsſahr, wonach in demſelben 9 Vorträge von den Herren 
Tel. Inſp. Albrecht, Dr, M. Elsner, Juſtus Fuchs, Dr. M. Karow, 
Dr. Al. Meier, Ingen. Nippert, Dr. $. Stein, Dr. G. Weiſſe ge 
halten wurden. Die Bibliothek iſt durch Geſchenke, durch die Schriften des 
Journal⸗Leſezirkels und durch Anſchaffungen vermehrt worden. — Der für 
eine größere Sommer⸗Partie ausgeſetzte Betrag wurde den Verwundeten 
überwieſen und nur ein kleiner gereelnſchafflicher Ausflug nach Liſſa⸗Maſſel⸗ 
witz veranſtaltet. Die größeren Winter⸗Vergnügungen beſtanden in einem 
Souper, zwei Bällen, dem Stiftungsfeſt und zwer muſikaliſch⸗declamatoriſchen 
Abend⸗Unterhaltungen. — Der Verein hatte den Tod von 3 außerordent⸗ 
lichen und 2 ordentlichen Mitgliedern zu beklagen und zählt gegenwärtig 


4 Ehrenmitglied, 17 außerord. und 80 ord. Mitglieder. — Der neugewählte 


Vorſtand beſteht aus den Herren J. Ulrich, R. Senke, O. Lindner, Nöhring, 
Springer, Sußmann und der Zebner-Ausſchuß aus den Herren Beblo, 
Flach, Fritze, Heck, Heufemann, Krauſe, J. Krebs, F. Schröder, Strempel, 


F. Weiſe. Die ſeitherigen Deputirten für's Breslauer Central⸗Comite für 


junge Kaufleute, die Herren J. Krebs, F. Schröder und F. Weiſe wurden 
einſtimmig aufs Neue beſtätigt. Die wöchentlichen Zuſammenkünſte im 
Montags im „Deutſchen Kaiſer“ ſtatt und 


= Ohlau, 14. April. [Schiff geſcheitert.] Geſtern Abend iſt das 


5 dem Schiffer Nagel aus Ottmuth im Kreiſe Groß⸗Strehlitz gehörige Schiff, 


an der hieſigen Oderbrücke geſcheitert. Das Schiff hatte in Coſel 837 Cent: 


ner Schmiede⸗Eiſen geladen, welche Fracht theils nach Breslau, theils nach 


erlin und Stettin beſtimmt war. — Das Schiff liegt vollſtändig geborſten 
auf dem Grunde. Beim Retten der Mannſchaft hat der Sohn des Schiffs⸗ 


Wenchümers nicht unerhebliche Verletzungen am Kopfe davongetragen. Das 1 


aſſer ſteht am Pegel der hieſigen Oderbrücke heute Morgen 10“ 10”. 


O Reiſſe, 14. April. [Viehmarkt Der geitern hierſelbſt abgehaltene 
Viehmarkt war von Käufern und Verkäufern ſehr beſucht. Es waren zum 
Verkauf aufgeſtellt: 2229 Stück Pferde, 237 Stück Rindvieh, 289 Stück 
Schwarzvieh und 8 Ziegen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerflanb vel 0 rd. Luft Wind 
ifer Linien, vie T Su * 
“ Kar Luft nach Reaumur. rometer. mu | he 
Breslau, 13. April 10 U. Ad. 331,96 | +411 © 1. rübe. 
14. April 6 U. Mrg.] 330,76 +44| W. 2. \ Pen 
2 U. Nachm.] 330,69 | +8,61 SW. 2 Trübe 
10 U. Abbe] 327,93 | 478| S. 2. Trübe. 
15. April 6 U. Mrg. 1 324.52 | +86 SW. 2. | Bedeckt, Regen. 


rr rene 
Breslau, 15. April.] Waſſerſtand.] O. P. 18 F. 1 8. U. P. ö F. 5 g. 


1088 
Auswärtiger amtlicher Waſſer⸗Napport. 


Brieg ſtand das Waſſer der Oder den 14. April, Früh 6 Uhr, am 
See 1 f 0b, e ee 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Berlin, 15. April. Der Fractionstheil Bennigſen⸗ Braun- 
Michaelis (etwa 30) iſt geneigt, die Regierungsvorſchläge zu aceep⸗ 
tiren, bis auf einen Differenzpunkt: der Fractionstheil will zwar 
225 Thlr. (Einnahmen) bis zum Zuſtandekommen eines Budget; 
geſetzes bewilligen, von 1872 ab jedoch über die Ausgaben frei ver⸗ 
fügen, während die Regierungen die Ausgaben gleichfalls vereinbart 
wiſſen wollen. (Wolff's T. B.) 

Paris, 15. April. Die „France“ meldet: Es ſteht eine Mitthei 
lung der Regierung an die Kammern über das Nefultat der Ver ⸗ 
handlungen über Luxemburg bevor. Frankreich wie Preußen zeigen 
große Verſöhnlichkeit. Der Correſpondenzbericht der „Times“ von 
einem bevorſtehenden franzöſiſchen Staatsſtreich iſt grundlos. 

Die „Patrie“ dementirt die Nachricht vom Abgange einer franzö⸗ 
ſiſchen Note nach Wien betreffs Luxemburgs. (Wolff's T. B.) 

München, 14. April. Eine geſtern abgehaltene Volksverſammlung 
hat ihre lebhafte Zuſtimmung zu der patriotiſchen Adreſſe der Abgeord⸗ 
netenkammer ausgeſprochen; ſie begrüßt die Adreſſe freudig als Anerken⸗ 
nung des Allianzvertrages vom 22. Auguſt v. J., als erſten Schritt 
zur nationalen Einigung des geſammten Vaterlandes; doch wird es als 
die nächſte und dringendſte Pflicht der baierſchen Regierung hingeſtellt, 
mit allen Mitteln dahin zu ſtreben, daß das ſtaatliche und nationale 
Band, welches Baiern mit Norddeutſchland vollſtändig verbinde, bald: 
möglichſt geſchaffen werde. 

Nürnberg, 14. April. Eine überaus zahlreiche Volksverſammlung 
hat heute ihre begeiſterte Zuſtimmung zu der Adreſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes ausgeſprochen. 

Wien, 14. April. Der Prager Großhändler Geitler, als Reprä⸗ 
ſentant mehrerer Handlungshäuſer, worunter einige auswärtige deutſche 
Firmen, hat die „Wiener Preſſe“ angekauft. 

Florenz, 13. April. Die Deputirtenkammer hat den italieniſch⸗ 
öſterreichiſchen Friedensvertrag mit 228 gegen 15 Stimmen genehmigt. 
Im Proceß Perfano find die Vernehmungen beendigt. Die Verkün⸗ 
digung des Erkenntniſſes ſteht unmittelbar bevor. 

Petersburg, 13. April. Nach amtlichen Mittheilungen wird der 
Kaiſer im Juni ſich nach Riga begeben. 

Bukareſt, 13. April. Der Fürſt von Serbien iſt heute hier ein⸗ 
getroffen, um dem Fürſten Carl einen Beſuch abzuſtatten. In ſeiner 
Begleitung befinden ſich der türkiſche Obereommandant der Feſtung Bel⸗ 
grad, F Senats-Präfident Marinovitch, ſowie Kriegsminiſter Pe⸗ 
trovitch. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

Paris, 13. April, Nachm. 3 Uhr. Schluß⸗Courſe. Die Börſe, An⸗ 
fangs feſt, ermattete ſchließlich. Die Zproc. ging von 67 bis 66, 70 herunter. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 90% gemeldet. 
Rente 66, 70. Sproc. Rente 49, 75. Jproc. Spanier —, —. Iproc. Spanier 
— — DOeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 381, 25. Credit⸗Mobil.⸗Actien 370, 00. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 371, 25. Oeſterreich. Anleihe von 1865 312, 50. 
6proc. Ver. St.⸗Anl. von 1882 (ungeſt.) 83%. 

London, 13. April, Rahm. 4 Uhr. — Schluß⸗Co urſe: Conſols 90% 
1% Spanier 30%. Italien. 5proc. Rente 48. Lombarden 15 icaner. 
15%. Sproc. Ruſſen 86%. Neue Ruſſen 86%. Ruf. Brämiens Anleihe von 
1864 —. Ruſſ Prämien- Anleihe von 1866 —. Silber 60%. Türkiſche An⸗ 
leihe 1865 27. proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 74. — Regen. 

Die Dampfer „Auſtralaſian“ und „Atrato“, letzterer mit einer Baarfracht 
von 1,391,907 Dollars, find in Southampton eingetroffen. 

London, 13. April. Die Dampfer „City of Newyork“, „Helbetia“, „Aſia“, 
„Manhattan“ und „Laurent“ ſind in Newyork eingetroffen. Letzterer hatte 
die Mannſchaft der ſchiffbruͤchigen Barke „Edgar Cecils“ gerettet. 

London, 14. April, Vormitt. Aus New⸗Dork vom 13. d. M. Abends wird 
per atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109%, Gold: 
Agio 35%. Bonds Ina. Illinois 113%. Eriebahn 57%. Baumwolle 
27%. Raffinirtes Petroleum 26. — Heſtiger Sturm und Regen. 

Frankfurt a. M., 13. April, Nachmittag 2 Uhr 30 Min. Schluß ⸗ 
Courſe: Preußiſche Kaſſenſcheine 105%. Berliner Wechſel 105% B. Ham⸗ 
N ſel 88% B. Londoner Wechſel 118%. Pariſer Wechſel 94%, 
Wiener Wechſel 89%. Finnländ. Anleihe Neue Finnl. 4% % Pfand⸗ 
briefe —. 6% Deiterr. Staaten⸗Anleihe 1832 76. Oeſterr. Bankantheile 632 B. 
Oeſterr. Credit⸗Actien 151. Darmſtädter Bankactien 194. 
Arien —. Oeſterr.⸗Franz.⸗Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien —, 


bahn —.Böhmiſche Weſtbahn —. Mhein⸗Nabebabn —. Ludwigs 
bach —. „orig Ludwigsbahn —. ie r en se 0. 
0 3 


© 
E. 
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5% ſteuerfreie Anleihe 44%. 1854er Looſe 57% 
1864er Looſe 69 ½. Barlige Looſe 51% B. Kurbeſſiſche Looſe 52, 


oͤſterr. Anleihe von 1859 57% B. Oeſterr. National⸗Anl. 49%. 5 Metalli⸗ N 


ques — 44% Metalliques —. Baierſche Prämien⸗Anleihe 95. Ziemlich feſt. 
Wien, 13. April. gg örſe.] Credit⸗Actien 169, 00 Au 
„ 

taatsbahn 196, 90. Galizier —, —. Napoleonsd'or —, —. teuerfreies 
Anlehen 58, 90. Bei ziemlich feſter Haltung beſchränktes Geschäft. er 

Wien, 14. April, Mittags. [Privatperkehr.] Unbelebt. Haltung ſchwan⸗ 
kend, Creditactien 169, 60. Staatsbahn 196, 60. 1860er Looſe 82, 
1864er Looſe 75, 20. Galizier 207, —. Steuerfreies Anlehen 58, 70. Na⸗ 
er 4 10, Sr 5 N 

amburg, 13. April, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗Courſe: 
National⸗-Anieihe 51. Oeſterr. Eredit⸗Ackſen 64%, Defer. 1860er Looſe 
61. Mericaner — Vereinsbank —. Norddeutſche Bank 116. niſche 
Bahn 107%. Nordbahn 86%. Altona⸗Kiel 124, ländiſche Anleihe 
82%. 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anl. 84. 1866er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 77%, 
proc. Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 69. Disconto 2% vt. — Fonds 
Fe Eiſenbahnen lebhaft, Valuten geſucht. Hamburger Staats⸗Prämien⸗ 

nleihe 88. . 

Hamburg, 13. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt. Pr. 
April 5400 Pfd. netto 159 Bancothaler Br., 158 Gld., pr. Frühjahr 157 
Br., 156 Old. Roggen loco feſt, auf Termine höher. Pr. April 
Pfd. Brutto 99 Br., 98 Gld. pr. Frühjahr 98 Br. u. Gld. Hafer ruhig. 
Oel höher, loco 24%, pr. Mai 24%, pr. October 25%, Spiritus ohne 
Kaufluſt. Kaffee und Zink ſehr fülle. Wetter veränderlich. 

Liverpool, 13. April, Mittags. Baumwolle: 8—10,000 Ballen Umſatz. 
Cher beſſere Stimmung. Middling Amerikaniſche 12, middling Orleans 
12%, fair Dhollerab 10%, good middling, fair Dhollerab 10, middling 
e Bengal 7%, good fair Bengal 8%, Domra 10%, Pernam 
29 an —. 

Paris, 13. April, Nachmittag 3 Uhr. Rüböl pr. April 94, 00, pr. Mair 
Auguſt 96, 00, pr. September⸗Dezember 96, 50. Mehl pr. April 75, 00, 
pr. Juli⸗Auguſt 76, 25. Spiritus pr. April 63, 50. 

00 nutwerven, 13. April. Petroleum, raff. Type, weiß, 46 Francs per 
o. 


‚Berlin, 14. April. [Courſe aus dem Privatverkehr.] Die 
Stimmung im Pripatverkehr war unentschieden, Anfangs feſt, dann matter, 
dann wieder feſt, die Umſätze hielten ſich in mäßigen Grenzen. Wir notiren: 
Bergiſch⸗Märkiſche 1377—36—74 bei Köln⸗Mindener 135--34— 
Aheiniſche 107% —%4—% bez., Oberſchleſiſche 177—76 bez., Nordbahn 
87—% bez., Mainzer 122, Lombarden 98% —7%—98 bez., Franzoſen 100% 
bis 99% —100 bez., Oeſterr. Credit⸗Actien 65—64—% bez., 1860er Looſe 
62461 bez., Amerikaner 76 1 30 bez., Italiener 1 4 m 10 
bel. 5 6% bez. Prämien auf Nordbahn pr. Mai waren mit 90% 

is 3 geſucht. 


Berlin, 13. April. Ro 
— Rüböl loco 11% Thlr. Br. f 
Thlr. bez., pro April und April⸗Mai 16% — %—% Thlr. bez., Mai⸗Juni 
1617 —17 r. bez. und Br., 16½% Thlr. Gld., 1 — 1 17% 


bez., 


— 


Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld., Juli⸗Aug. 17 
tbr. 17 — 5% Thlr. bez. a 


Schluß⸗Courſe: proc. 


‚30. 1864er gooſe (nahe der Ziehung) 75, 20. 2 


20. darüber bezahlt, weiße 


5000 ſpiel des 
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Berliner Börse vom 13. April 1867 
Fonds- und Geld-Oourse, Eisenbahn Stamm-Aotion 


Freiw. Staats-Anl. .. 
4 ie Dividende pro 1864. 1808. 
ito 1880. 5214 


a 5 4 132 à 
dito 18534 93 ba. 
dito 1854 137%, 
dito 1855 12% 
dito 1886 . 
dito 185704 
dito 1859 — —— 
dito 196414 200, bs. 
Staats- Schuldschelne 38 137% 
Präm.-Anl. von 185503 86 bz. 
Berliner Stadt-Oblig. 497 G. 133 b. 
Kur- u. Neumärk. 3 134 ½ à 186 ½ bz 
3 |Pommersche.... 56 bz. 
5 Posensche 4 74% bu. 
8 o 31% 61 ½ ba. 
& dito neue. . 4. 86 6 78% 4 790% bz 
Schlesische 31 140 ba. 
Kur- u. Neumärk. 4 87 168 ba. 
@ \Pommersche..,.4 243 B. 
= \Posensche. ..... 4 122 bz 
= {Prenssische. . . . . 4 73 br. 
3) Westph. u. Rhein. 4 90 B. 
Ei che. 266.0 4 90 B. 
(Schlesische 4 u 2 K 
uisd’or 111%, @.]Oest.Bk. 77 ba. 2 7 
Goldkr. 5. 5 6 8 Lela Bk . 0 e 
Ausländische Fonds. ai Abs. 
Oesterr, Matalliques. 8. 100499 77 — 
dito Nat.-Anl. 1— nr à 99 ba. 
ite Lot.-A. v.60 3 
— er 10804738 ½ bz. 
dito S4er Pr.-A. A 8 
dito Eisenb. L. * Pig 
tal. neue 5 proc. Anl. 1 
Russ. Engl. Anl. 186206 Su 55 


Lein. Ol. 500 Fi. Bank- und Industrie-Paplore. 
— 20 K Obi Berl. Kassen- V. ] 7½1 | 8½ 44 4154 etw. ba. 
Amerikan. St.-Anl. 


Braunschw. B 


1. 
Danziger Bank . 7 5 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. a ttelb. 3 G. 
Berg.-Märkische a: a 
gu 2 1 Hannoversche B. 52½ n 
alto II v. St idr ag a en 
Cöln-Minden 41 Köhigsberger B. 60 
Find II. aburger B. * 
Magd B. 
us UL 4194 B. nn 
dito 19 4 er n 
dito 4 * 1 
Cos.-Oderb, (Wilh.) 4 » 
„gie ZU. Km... hl — Goal: 
Niederschl-Märk... 14 |88 Berl. Hand. Ger. 8 8. 
dito conv.|4 |88 bz. oburg Credb. A.] 8 2 
dito III. 4 |87% B ter „ 6 
Pe igb 1 Dise, Com,-Anth, Per 516 ba, 
Näschl. 6, - 
Oberschleb: T 4 er Creb-A — |" 1 a de. . 6 
dito .. ” 20 3 
de DL FT 
dit B. esterr.Cre à 65 b 
n Vor. 6½ ah * z 
dito 6. ER 
est.-Franz........ 0 
Oest. 1 . — 3 — 1 bz. u. G. 
Rhein v. ar } 
Rhein-Nahe-B, gar.. 5 | 
Wechsel- Course, 
Amsterdam 250 FI. . J1OT 114314 br. Augsburg 100 FI. 
dito dito 2.142% bz. Leipzig 100, Tir. 
Hamburg 300 Mk. 8 T. 151 ½ be. dito dito . 
dito dito 2 M 018% bz. Frankfurt a. M. 100 Fl. 
London 1 I. st.... M. br. Petersburg 100 S.-R,.., 
Paris 300 res M. 50 | dito dito 
Wien 250 Fl. T. 7 bz. Warschau 90 8l.-R.. 
to ».|761% br. Bremen 100 Thir, ns 
s Breslau, 15. April. Wind: Welt. Wetter: Regnicht. Thermometer: 
Früh 4 Grad Warme. Ungeachtet feſter Stimmung erſchwerten neuer ⸗ 
batte 75 - Forderungen den Geſchäftsverkehr, da Preiſe ſich nur gut be⸗ 
auptet zeigten. 7 
Weizen blieb beachtet, pr. 84 In: ſchleſiſcher ＋ 86 bis 99 Sgr., 
pr ‚86—97 N ö —3 Sgr. über 3 bezahlt, galizis 
cher und polniſcher weißer 85 — 99 Sgr., gelber 86 — f. hie 


8 48— S 
pr. 50 Bin. 34 bie Ye fene 


Sorten ablt. — Erbſen mehr Frage. — Wicke 
Delfaaten wenig zugeführt. — 1 5 1 chtet, pf. 50 fo, 
gelbe 40—45 Sgr., blaue 40—44 Sgr. — Schleſiſche Bobnen wenig bes 
achtet. — Schlaglein flau. — Raps kuchen t, 50 bis 53 Sgr. 
pr. Ctnr. 40 l 
Sgr. pr. Schl. Sgr. pr. Sch. 
Weißer Weizen 8694 — 100 Bohnen 70-8090 
Gelber Weizen 86 —93—98 Sgr. pr. Sack à 150 Pfd. Brutto. 
oggen 71—72—73 Schlag⸗Leinſaat . . 170190200 
Gerste. 50—55—60 ite Nas W 182—194—200 
afe rr. 34—36—37 Winter⸗Rübſen 166—176—180 
DEEP 7) 237 GE EEE 56-60-70 Sommer⸗Rübſen. . 144 —150—160 


Wi 50—54—58 Leindotte r 140 —145—160 
Kleefaat geſchäftslos, rothe wenig angeboten, ordinäre 12% —14 Thlr., 
mittle 14416 Thlr., feine 16 —18 Thlr., bochfeine 18 , Thlr. und 
1 5 wenig angeboten, ordindre 13—18 Thlr., mittle 20 
— rd, feine 25—27 Thlr., hochfeine 28 Thlr. und darüber pr. Ctr. zu 


Thymothee ohne Aenderung, 11—12 % Thlr. | 
Praha 10 Sack à 150 Pfd. Netto 436 En 11 2 Sgr. 


5 E Gaſt⸗ 
ſpiel des Fräul. Louiſabeth Nödel, vom kaiſ. Hofburgiheater in Win —— 
erſten Male: „Wildfeuer.“ ſches Gedicht in 5 Akten von Friedrich 
Sohn: ‚(Bene b. Je Ae Bel D 2 e 

instag, den 16. aufgehobenem Abonnement. tes Gaſt⸗ 
Fraul. Leuiſabeth Nödel, ame kaiſerl. Hofburgtheater in Wen. 
„Vicomte von Letorteres, oder: Die Kunſt zu gefallen.” Luſtſpfel in 
3 Akten, frei nach Bavard von C. Blum. (Vicomte v. Letorieres, Fräul. 
Röckel.) Hierauf: ver Kurmärker und die Picarde.“ Genrebild mit 
Geſang und Tanz in 1 Akt von Schneider. (Marie, Fräul. Rockel.) 


Die Bezirkswähler 


des 26. Wahlbezirks (Burgſtraße, (Serb, „ Theil 8 
Meſſerga e, Nadlergaſſe, Werſraße, Nüng 4 7260. She 14 88 5 
und Urfulinerftraße) werden erſucht, behufs Vorbeſprechung über die Wahl 
eines Stadtverordneten ſich Dinstag, 16. April Abends 8 Uhr im Saale 
des gelben Löwen (Oderſtr.) einfinden zu wollen. 1] 
Der Vorſtand des Bezirksv. d. nordw. Theiles d. inneren Stadt. 
ne Schachelub „Vratislavia“, 
ontag, den 15. April Abends 7 : Vortr⸗ 8 
bern De Harenip, p Uhr ag unſeres W ne 
Dberhemden, & 25 Spr, 1 Xhle., 1%, 2 und 224, Thlk. 126507 
M. Naſchkow, Sar eb dg Sch Hdd Nr. 10. 1 


Oberhemden und Nachthemden, A 15 


5 „ 20 Ser, 1 Taler bis 
2% Tilt. empfiehlt J. Cohn, Sumiedebrücke Nr. l Au 
weten gegen Jede b prompt dene. 


Dpeehemben nn EN | 
en 7 8 | 

Bei Beſtellungen bitte, die Halsweite genau anfigeben, 40 a 53] / 
Druck von Graf, Barth und 


’ „ 


dene Dr Se Ina. ne 
Comp. (i. Friedrich) in Breslau. 


— . ] 7 


